
gung der derzeitigen Ortsnamen mıit ihrer polıtischen Zugehörigkeit, Seving-
hausen (Wattenscheid, Bochum)

Ich wurde dieses Prinzıp Nn erweitert sehen UrC. ngabe der en 1IrcN-
spiele, amı die Verbindung den spateren Kıiırchenbuchern herzustellen;

Tlelinghausen, Ksp UVUemmingen (Querenburg, Bochum)
sgesam edeutfen das große Register, die umfassenden Erklarungen der

egT. un Geldsorten un! uch das kleine, Der inhaltsreiche Sachregister mit
seinen Hinweisen auf Hofe der er kssen, erdecke un! erden eın außerst
hilfreiches Instrumentarıum fuür den YForscher.

Genau VOT einem halben Jahrtausend tellte der teuerbeamte Gottfried
Ingengarden mıit seinen ollegen das Schatzbuch ININ! Nun laßt uns 1n

Gestalt einen 1C ın dıe ferne Vergangenheıit unseTes Landes un! seliner
Bevolkerung LU  =] Landeshistoriker und enealogen, ber uch die Nachfahren
er Bauerngeschlechter un! eimatireunde durfen Wılly '"Tımm fur diese sehr
praktische un! zugleıic. en wıissenschaftlichen Anforderungen gerecht WEeTl-
en! Tbeıt danken.

olfgang Werbeck

TULZ Lehmhaus/Wilhelm FOox, Aus der Geschichte der Ekvangelıschen Kırchenge-
meınde Sprockhove: 1150 —1984 (Schriftenreihe des eiımat- un Geschichtsver-
1ns Sprockhovel V 9 and 3), Selbstverlag des eiımat- un! Geschichtsvereins
Sprockhovel V) Sprockhövel 1984

In der Vergangenheit ınd manche Chroniken un! Geschichtsbücher fur
westfalische Kırchengemeinden geschrieben worden. Diıese TDelıten SINd den In
den etzten Jahrzehnten zugezogenen Gemeindegliedern kaum bekannt. Oftmals
Sind S1e langst vergriıffen der schwer bekommen. lele können den Fraktur-
TUC. Nn1ıC mehr lesen. Vor em Der ehlen dıe Fortschreibung DIS ın die NEUES-
STE eıt SOWI1e die Erganzung un:! Berichtigung aufgrund Forschungsergeb-
nısse. Zweil Beispiele Aaus Jungster eıt zeıgen, WI1Ie diesem angel abzuhelfen ist.

1983 legte In Bochum Dr. 1nNITIe: Schonefeld ZU. 975 Kirchweih-Jubilaum
seiner Gemeilnde dıe 5  eschichte der kvangelischen Kirchengemeinde Stiepel‘‘
VOL. In der Einleitung chrieb „ImTe 1872 erschien diıe VO Pfarrer Heinrich
Ostheide verialhte Geschichte der Kirchengemeinde Stiepel, dıe 1U noch 1n ganz
weniıgen xemplaren vorhanden ist. Eıne nach hundert Jahren des Erscheinens
gebotene Überarbeitung und der besonders VO  - den zahlreichen Besuchern
unNnserer ırche oft vorgetragene Wunsch nach einer zusammenfassenden Über-
S1IC. uüber die Stiepeler Kırchengemeinde sınd die TUunde fur diese Veroffentli-
chung  6C Schonefeld hat also die alte Ostheide-Geschichte grundlich umgearbeitet
und fortgeschrieben.

Dr. Wılhelm Fox ist für diıe Kirchengemeinde Sprockhövel einen anderen Weg
Er hat die 1933 erschienene un! langst vergriıffene Gemeindegeschichte

VO.  - E1 Lehmhaus DIıs auf geringfugige Veranderungen 1n der vorlıegenden
Form belassen. Der gegenwartige Forschungsstand wIird uUurc zahlreiche Anmer-
kungen, VOTLT lem ber In Exkursen dargestellt. Außerdem hat Fox die Sprock-
hoveler Gemeindegeschichte VO  - 1939 bis 1984 fortgeschrieben und den ersten
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Chronisten T1LZ ‚„eNnmhNhnaus 1ın einem biographischen Kapitel gewurdigt. Das reich
bebilderte und hervorragend gedruckte und gebundene Werk erfuhr verdiente
Forderung urc die Sprockhovel un! ihre Institutionen.

In seiner Gemeindegeschichte Lehmhaus der tradıtionellen Form des
aus und berichtete zunachst VO  - den ebauden, den Vıkarıen un! VO  } der
vorreformatorischen Zeıt, dann die Amtsjahre der Gemeindepfarrer ortlau-
fend schildern

Fox schildert die e1it VO 1933 bıs 1945 auf dem Hintergrund der ommunalpo-
litischen un! gesamtkirchlichen Situation, auf diese Weise die ortskirchlichen
Ereignı1isse verstandlıcher machen. Die Tobleme, dıe uch eute noch be1l der
Berichterstattung uüuber ortsgemeindlıche Kirchenkampf-Streitereien entstehen,
meistert UrCc. ausfuhrlıche Zitate AU!  N Presse und Gemeindeakten. die
enutsam zusammenfaßt. achahmenswert ist dıe umfassende Darstellung der
Kirchenwahlen 1933 und ihrer Vorbereitung. Die neueste Gemeindegeschichte
bıetet KFOox 1ın Form einer Zeittafel dar.

Eıne besondere Freude N1ıC NUur fur Sprockhoveler Burger, sondern auch fur
Kirchenhistoriker der Grafschaft Mark SINd nach KForm und Inhalt die KExkurse In
ihnen geht Sprockhoveler Ortsgeschichte und Familien, Pastoren un!
1FC  au, dıe katholische Ortsgemeinde un! auch das kirchliche Umland
Hervorzuheben ist VOIL em der ufsatz uüuber ‚„Die presbyterial-synodale Ord-
Nnung 1n der Grafschaft Mark‘‘ bietet 1n knapper Form einen padagogisch
vorzuüglich aufgearbeiteten Überblick fur jedes Gemeindeglied.

Erstmalıg findet ıch 1nNne Zusammenfassung der wichtigsten Beschlusse der
Maärkisch-Lutherischen Synode, soweilt s1e dıe Gesamtkirche, das chulwesen, die
eg1ıon Sprockhovel un! die staatlıch geforderten Proklamatıonen etireiien (14
eıten. In ausführlichen egesten werden diıe Tkunden der Kirchengemeinde
(1357-1616) vorgelegt.

Der grune Eınband des Buches erweckt die Hoffnung, daß nNn1ıC. MNUuUr den
Einwohnern und Gemeindegliedern Sprockhovels Anregungen ZU. instieg ın
die Geschichte ihrer und ihrer Kirchengemeinde geben, sondern daruber
hınaus vielen anderen Kirchengemeinden ın ganz Westfalen STIO un: uster
fur dıe eigene Fortschreibung ihres eges Urc die eıt werden moge.

olfgang Werbeck
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